
Grenzübertritt bei Ecklingerrode am 12.4.1971
15. April 1971 

Information Nr. 336/71 über einen ungesetzlichen Grenzübertritt im schweren Fall  – Westdeutschland am 12. April 1971 im Abschnitt

Ecklingerode, Kreis Worbis

Quelle

, ,  1989, Bl. 6–10 (4. Expl.).

Serie

Informationen.

Verteiler

Honecker (über Borning), Hoffmann (über ) – : / , Ablage.

Bemerkung

Das Ablageexemplar der  ist überliefert in , ,  5865, Teil 1.

Verweise

Informationen 274/71 und 319/71.

Am 12.4.1971, gegen 16.30 Uhr, erfolgte ca. 3 000 m nördlich der Ortschaft Ecklingerode, im Raum Frankenthal – Bundsenberg, Bereich der

Grenzkompanie Ecklingerode, Grenzregiment Heiligenstadt, durch die Jugendlichen 1. [Name 1, Vorname], geboren [Tag, Monat] 1952 in

Ecklingerode, wohnhaft gewesen in Ecklingerode, Kreis Worbis, [Straße], beschäftigt gewesen als Malerlehrling in der  Worbis; 2. [Name 2,

Vorname 1], geboren [Tag, Monat] 1952 in Ecklingerode, wohnhaft gewesen in Ecklingerode, Kreis Worbis, [Straße], beschäftigt gewesen als

Maurer in der  Bau, Firma Walter Breiten in Worbis, ein ungesetzlicher Grenzübertritt  – Westdeutschland.1

Die bisherigen Untersuchungen durch die zuständigen Organe des  und eine Kommission der -Grenztruppen, Grenzkommando Süd,

Erfurt, ergaben folgenden Sachstand:

Am 12.4.1971, gegen 16.30 Uhr, wurde durch die im Abschnitt der Grenzkompanie Silkerode eingesetzten Grenzposten eine Minendetonation

wahrgenommen und umgehend Meldung an die Grenzkompanie erstattet.

Im Ergebnis der durch die Einsatzgruppe der Grenzkompanie Ecklingerode und die zuständigen Organe des  geführten Überprüfungen

wurden gegen 17.45 Uhr im angeführten Grenzabschnitt Spuren eines Grenzdurchbruches  – Westdeutschland sowie im Minenfeld eine

Detonationsstelle festgestellt. Am Tatort wurden Reste eines braunen Halbschuhes gefunden, an dem sich Pulverspuren einer

Minendetonation befanden, woraus auf eine Verletzung der Täter zu schließen war. Die Schuhreste wurden vom Vater des [Name 2]

identifiziert.

Die Rekonstruktion des Grenzdurchbruches ergab, dass die Annäherung der Grenzverletzer aus der im 5-km-Sperrgebiet 2 gelegenen Ortschaft

Ecklingerode erfolgte, die beide gegen 14.30 Uhr unter dem Vorwand, spazieren gehen zu wollen, verlassen hatten.

Die Minendetonation wurde offensichtlich sofort nach dem Überklettern der freundwärtigen Drahtsperre ausgelöst.

Den Grenzverletzern gelang es in der Folgezeit, den feindwärtigen Streckmetallzaun auseinanderzubiegen, zu unterkriechen und

westdeutsches Territorium zu erreichen.

Durch die im Abschnitt Silkerode eingesetzten Grenzposten wurde gegen 17.30 Uhr beobachtet, dass ein 3 des Bundesgrenzschutzes an

den Tatort heranfuhr und beide Grenzverletzer abtransportierte.

Als Motiv des ungesetzlichen Grenzübertritts wurde bisher bekannt, dass [Name 1] und [Name 2] mit ihrer beruflichen Tätigkeit unzufrieden

gewesen seien und sich verändern wollten, um mehr Geld zu verdienen.

Im Zusammenhang mit diesem ungesetzlichen Grenzübertritt wurde der Verdacht herausgearbeitet, dass die Täter durch den Cousin des

[Name 2], [Name 2, Vorname 2], geboren [Tag, Monat] 1950 in Ecklingerode, wohnhaft gewesen in Ecklingerode, [Straße, Nr.], und den

[Name 3, Vorname], geboren [Tag, Monat] 1948 in Ecklingerode, wohnhaft gewesen in Ecklingerode, [Straße, Nr.], die am 25.1.1971 im

gleichen Grenzabschnitt die  ungesetzlich verlassen haben, beeinflusst wurden.

Alle vier Personen waren eng befreundet und spielten gemeinsam bei der Sportgemeinschaft Ecklingerode aktiv Fußball.

Zum Zeitpunkt des ungesetzlichen Grenzübertrittes befanden sich in diesem Abschnitt keine Grenzposten.

DDR

BArch MfS ZAIG

HA I MfS HA I AIG

HA I BArch MfS HA I

PGH

PGH DDR

MfS NVA

MfS

DDR

Sankra

DDR

https://www.ddr-im-blick.de/#main-content
https://www.ddr-im-blick.de/
https://www.ddr-im-blick.de/jahrgaenge/jahrgang-1971/report/schwerer-grenzdurchbruch-mit-todesfolge-am-2831971/
https://www.ddr-im-blick.de/jahrgaenge/jahrgang-1971/report/grenzuebertritt-im-schwickershausen/
https://www.ddr-im-blick.de/jahrgaenge/jahrgang-1968/#FN71-0424
https://www.ddr-im-blick.de/jahrgaenge/jahrgang-1968/#FN71-0425
https://www.ddr-im-blick.de/jahrgaenge/jahrgang-1968/#FN71-0426


Das nächste Postenpaar war ca. 2 000 m rechts der Durchbruchstelle (Abschnitt der Grenzkompanie Silkerode, Grenzregiment Heiligenstadt)

eingesetzt. Von diesem Grenzposten wurde nach Wahrnehmung der Minendetonation auch die Erstmeldung an die Grenzkompanie erstattet.

Das im linken Abschnitt der Grenzkompanie, Ecklingerode eingesetzte Postenpaar (ca. 2 500 m Entfernung) konnte die Detonation aufgrund

der Geländeverhältnisse (Hügel) weder visuell noch akustisch wahrnehmen.

Die pioniertechnische Anlage im Bereich des Tatortes besteht aus einer Minensperre, die freundwärts durch eine Drahtsperre und feindwärts

durch einen Streckmetallzaun begrenzt wird. Die Minensperre, die erst Ende März 1971 angelegt wurde, war lückenlos.

Im Ergebnis der Untersuchungen der ungesetzlichen Grenzübertritte  – Westdeutschland vom 29.3.1971, 4 9.4.19715 und 12.4.1971 ist

festzustellen, dass das Gelingen der Grenzdurchbrüche durch Mängel und Lücken in der militärischen Sicherung der Staatsgrenze begünstigt

wurde. In Auswertung dieser Mängel und Lücken wäre es notwendig, Maßnahmen zu veranlassen, dass

Aus Verlautbarungen in der westdeutschen und Westberliner Presse geht hervor, dass den Grenzverletzern von zwei Personen aus

Fuhrbach/  Hilfe erteilt und zu diesem Zweck die Staatsgrenze der  um ca. 25 m überschritten wurde. 6

Die Überprüfungen der -Grenztruppen feindwärts der pioniertechnischen Sicherungsanlagen auf einer Strecke von 25 m bis zur Grenzlinie

erbrachten dafür bisher keine Anhaltspunkte.

Der Vater des [Name 1] führte am 13.4.1971 mit Genehmigung des  Worbis ein Telefongespräch mit dem Krankenhaus Duderstadt, wo er

die Auskunft erhielt, dass sich sein Sohn mit Verletzungen am rechten Bein und der [Name 2 (Vorname 1)] mit Platzwunden an den Beinen im

dortigen Krankenhaus befindet.

In den Morgenstunden des 14.4.1971 lief beim Rat des Kreises Meiningen zur Weiterleitung an den Kommandeur der (ehemaligen) 11.

Grenzbrigade,  Oberst Reimann,7 ein Telegramm aus Westdeutschland auf, in welchem der Kommandeur des -Kommandos Süd,

Brigadegeneral im , Grüner,8 im Auftrag des Bundesministers des Innern, Genscher,9 unter Bezugnahme auf die jüngsten Grenzübertritte

und angebliche Sachbeschädigungen auf westdeutschem Territorium gegen die Verlegung von Minen an der Staatsgrenze der  zu

Westdeutschland Protest erhebt.

Die Untersuchungen der zuständigen Organe des  zur umfassenden Aufklärung der Ursachen, Umstände und Zusammenhänge des

ungesetzlichen Grenzübertrittes werden fortgeführt.

Durch das Grenzkommando SÜD, Erfurt, wurden Maßnahmen der verstärkten Sicherung dieses Grenzabschnittes sowie der Beobachtung des

gegnerischen Vorfeldes eingeleitet.

Diese Information wurde, mit Ausnahme der spezifischen Probleme der militärischen Sicherung der Staatsgrenze in diesem Grenzabschnitt,

gleichfalls an die Genossen Honecker10 und Borning11 übergeben.12
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Vgl. auch: Bei Flucht aus der » « ein Bein verloren. In: Die Welt v. 14.4.1971, S. 1.

2

Mit dem Ausbau des Grenzregimes an der innerdeutschen Grenze wurde 1952 ein fünf Kilometer breites Sperrgebiet geschaffen, das nur mit

besonderer Genehmigung zu betreten war.

3

 ist die Abkürzung für Sanitätskraftwagen.

4

Vgl. Information 274/71.

5

Vgl. Information 319/71.
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»Der Tagesspiegel« berichtete, dass der nur leicht verletzte Flüchtling eine nahegelegene Zolldienststelle alarmierte, die bei der Bergung des

schwer verletzten Flüchtlings half. Vgl. Wieder Flüchtlinge durch -Minen schwer verletzt. In: Der Tagesspiegel v. 14.4.1971, S. 1.

7

Manfred Reimann, Jg. unbekannt, 1967–71 Kommandeur der 11. Grenzbrigade mit Sitz in Meinigen.

8

Rudolf Grüner, Jg. 1913, Kommandeur des -Grenzschutzkommandos Süd, 1971–73 Inspekteur des .

9
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ein ständiges, ununterbrochenes und effektives Zusammenwirken der eingesetzten Kräfte mit den pioniertechnischen Sicherungsanlagen
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Hans Dietrich Genscher, Jg. 1927, -Politiker, 1969–74 Bundesinnenminister, 1974–92 Bundesaußenminister und Vizekanzler sowie 1974–

85 Parteivorsitzender der .

10

Erich Honecker, Jg. 1912, kommunistischer Politiker und -Funktionär, 1930–33 Funktionär des , 1933–35 illegale Parteiarbeit, 1935

Verhaftung durch die Gestapo und bis 1945 politische Haft, 1946–55 Mitbegründer und erster Vorsitzender der , 1958–89 Mitglied des

Politbüros, seit 1971 Erster Sekretär, seit 1976 Generalsekretär der , 1971–89 Vorsitzender des Nationalen Verteidigungsrates, 1976–89

Vorsitzender des Staatsrates, am 18.10.1989 Rücktritt von allen Ämtern, am 3.12.1989 Ausschluss aus der .

11

Walter Borning, Jg. 1920, -Funktionär und Generalleutnant der , 1945–50 Mitarbeiter der Kreisverwaltung Neubrandenburg, 1950

Organisations-Instrukteur im Ministerium des Innern, 1951 Mitarbeiter im Ministerium der Finanzen, 1952–54 Instrukteur, 1954–56

Sektorenleiter, 1956–60 kommissarischer, dann stellvertretender Leiter der Abteilung Sicherheit des  der , 1960–72 Leiter der Abteilung

Sicherheitsfragen des  der .

12

Handschriftlicher Randvermerk an diesem Absatz: »bei Hoffmann und [ ] I«.
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